Berechnungs-Beispiel zu b): Phosphat

Anion
Grenzwert

in ppm

(=mg/L)  a)
Verwendetes Salz
Masse in mg

(auf ganze Zahl gerundet) 
  Analyse mit IC c)

 (auf ganze Zahl gerundet) 

Name
Formel

Verhältnis

Formel
Molare

Masse

in g/mol
pro

Liter
b)
Einwaage

für Stamm-

lösung; siehe 1. in Anleitung
Grenzwert-

Trink-wasser

in ppm
Leitungs-

Wasserd)

in ppm

Fluorid


F-
        1,5 
KF






Chlorid


Cl-
    200
NaCl






Bromid


Br-
      10    e)
KBr






Nitrat


NO3-
      40    
KNO3






Phosphat


PO43-
        6,7 f)
Na3PO4
164
12




Sulfat


SO42-
    200
K2SO4






a) 1 ppm entspricht einem Milligramm pro Liter (1 mg/L); 

Schweizerische Trinkwasser-Toleranzwerte des Bundesamtes für Umwelt, Wald und Landschaft 

b)    Menge des Salzes, die 1 Liter  reines Wasser gerade mit dem tolerierten Grenzwert des  

       betreffenden Anions belastet. Lösung zur Kontrolle auf Seite 2 unten ! 

c) Mit Ionenchromatographie bestimmte Konzentration im hergestellten Grenzwert-Trinkwasser resp. im Leitungswasser 

d) Leitungswasser ab Hahn ZiXY.Z (vgl. 1 b)

e) Angenommener Wert   

f) Deutsche Trinkwasserverordnung, 5.12.1990

Der Grenzwert 6,7 mg/Liter bezieht sich auf die Phosphat-Ionen!

Diese existieren nicht allein in einem Ionengitter oder in Lösung.

Wir haben zur Herstellung der Lösung Natriumphosphat verwendet.

Molare Massen:

Natriumphosphat: M(Na3PO4) = 3*23 + (31 + 4*16) = 164 g/mol

Phosphat:             M(PO43-)                                      =    95 g/mol

6,7 mg/Liter entsprechen 95 g/mol

Menge Natriumphosphat, die 1 Liter reines Wasser gerade mit dem tolerierten Grenzwert für Phosphat-Ionen belastet:

( 6,7 mg/Liter / 95 g/mol ) * 164 g/mol = 11,6 mg/Liter ; gerundet 12 mg/Liter
Allgemein:

( Grenzwert in mg/Liter / M(Ion) ) * M(Salz)
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